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Als Kulturpreisträgerinnen von Küs-
nacht haben die beiden Schwestern Astrid
Leutwyler (Violine) und Sonja Leutwyler
(Mezzosopran) im September 2017 erst-
mals das Klassikfestival Küsnacht durch-
geführt. Mit über 500  Festivalbesuchern
und ausverkauften Konzerten und Veran-
staltungen feierte die Premiere des Festi-
vals einen grossen Erfolg.

Mit dem Klassikfestival Küsnacht
schaffen sie eine Plattform für musika-
lische Begegnungen zwischen Musikbe-
geisterten, für Einsteiger in die Welt der
Klassik sowie für Kinder und Familien.
Das Programm ist eine reizvolle Mi-
schung aus klassischer Musik und Spra-
che, welche jährlich mit einem neuen
Thema kombiniert wird. Unter dem
diesjährigen Titel «Musik, Sprache,
 Zauberei» präsentiert das Klassikfestival
Küsnacht ein vielseitiges Programm
nicht nur für Erwachsene, sondern auch
für junge und jüngste Zuhörer.

Die Klassik-Lounge mit Barbetrieb
lädt in einer besonderen Atmosphäre
zum Verweilen ein und bietet dem

 Publikum während des ganzen Festival-
Wochenendes den Austausch mit den
Künstlerinnen und Künstlern.

Programm 2018
Eröffnet wird das Festival mit einem

beschwingten Galakonzert mit dem
Titel «Zauber der Musik» mit anschlies-
sendem Klassik-Apéro (Zunfthaus zur
Waag). Am Samstagabend werden die
Besucher des Klassikfestivals Küsnacht
mit einem barocken Konzertabend mit
Starflötisten Maurice Steger verzaubert.
Als «Hexenmeister» und «Paganini der
Flöte» zählt Maurice Steger zweifels-
ohne zu einem der Weltbesten seines
Fachs. Zum Ende des Festivals darf man
sich als Highlight auf das Konzert «Zau-
ber der Liebe» freuen – ein musikalisch
 literarischer Schumann-Abend mit der
für den OSCAR nominierten Schauspie-
lerin Julia Jentsch (Gewinnerin des
Deutschen Filmpreises) und dem Schau-
spieler und Theaterdirektor Daniel Rohr
(Der Bestatter). Abwechselnd mit Musik

lesen die Schauspieler aus den drei
 Ehetagebüchern und Briefdialogen, die
das Ehepaar Schumann während der
ersten Jahre nach ihrer Heirat führte.  

Kinder- und Familienkonzerte
Am Samstag finden drei Kinderkon-

zerte (Kinder von 4–6 Jahren/ Kinder
von 7–10 Jahren) «Musik und Zauberei»
mit dem Zauberer Leandro Bellini statt.
Um 14 Uhr folgt eine musikalische Ge-

schichte «Die neugierige kleine Hexe» -
für Kinder von 1 bis 3 Jahren.

Der Sonntagvormittag gehört wie-
der Kinder und Familien. Hans-Peter
Fehr (Die Kulisse) erzählt die Geschichte
«Der Josa mit der Zauberfiedel» von
 Janosh musikalisch umrahmt vom En-
semble des Klassikfestivals Küsnacht. 

Die Tickets können ab sofort online
unter www.eventfrog.ch oder in der
Buchhandlung Wolf gekauft werden.
Infos: www.klassikfestival.ch e

Vom 21.–23. September findet im Seehof Küsnacht unter der
 Leitung von Astrid & Sonja Leutwyler zum zweiten Mal das Klassik-
festival Küsnacht statt. Das dreitägige Festival soll sich zur festen
Grösse im Küsnachter Kulturkalender etablieren. Das diesjährige
Programm verspricht einiges. 

Klassikfestival Küsnacht – Klassik
für Gross und Klein

Gelungener Auftakt der Kulturwoche in der Tägerhalde

Kulturpreisträgerinnen von Küsnacht und ein Faible für Festivals und Klassik: die
 beiden Schwestern Astrid und Sonja Leutwyler. 

Anselm Töngi, neuer Leiter der
Alters- und Gesundheitszentren
 Küsnacht, eröffnete die Kultur-
woche Charme et Chagall mit 
der Vernissage der Lithographie-
Ausstellung von Marc Chagall. 

Sie bestaunten die geschichtsträchti-
gen Bilder, deren Ursprung in der jüdi-
schen Synagoge des Hadassah-Kranken-
hauses in Jerusalem ist. Die Lithographien
der Buntglasfenster, die von der Thalberg
Galerie für die Ausstellung zur Verfügung
gestellt wurden, stellen die zwölf Stämme
des Volkes Israels dar. 

Länger leben mit Marc Chagall
Anselm Töngi führte mit Davor Stajić

von der Thalberg Galerie und dem Kunst-
historiker Henrik Utermöhle ein spannen-
des Interview über das Kunstschaffen von
Marc Chagall. Die anwesenden Gäste
 erhielten Einblick in den facettenreichen
 Lebenslauf von Marc Chagall und erfuh-
ren interessante Besonderheiten über die
ausgestellten Bilder. Die Kunstexperten
beantworteten zum Abschluss auch
 einige Publikumsfragen. So erfuhren die
Gäste zum Beispiel das vermeintliche
 Rezept, wieso Marc Chagall seine Schaf-
fenskraft bis ins hohe Alter von 97 Jahren

ausführen konnte: viel Humor, auserlese-
nes Olivenöl, guten Wein, das Leben feiern
und wenig Medikamente – kurz gesagt:
savoir vivre! Die begnadete Pianistin Ste-
fanie Senn umrahmte die Vernissage mit
wohlklingenden Eigenkompositionen.

Die darauffolgenden Veranstaltun-
gen «Französische Chansons mit Sabine
Wiesli und Jürg Luchsinger», der «Bilder-
Vortrag über die Auvergne von Ursula und
Hans Bleuler» wie auch der «Ökumeni-
sche Gottesdienst zu den Chagall-Fens-
tern in Jerusalem» wurden jeweils von
nahezu 80 Gästen besucht. Die ersten
Tage der Kulturwoche übertrafen die Er-
wartungen vieler Anwesenden. 

Täglich kamen die Bewohner und
Gäste auch in den Genuss von französi-
schen Spezialitäten. Das Küchenteam der
Tägerhalde hat diese mit viel Kreativität
und Liebe zubereitet und manch Gaumen
hoch erfreut! e

Anselm Töngi


